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Diskussions- und Austauschforum für das Modul
Aufgaben und Organisationsformen von Informationseinrichtungen im Pandemiesemester 2020





Liebe Studierende,

dieses Etherpad soll uns in den nächsten Wochen als Instrument für den synchronen Gedankenaustausch, aber auch für das asynchrone Nachlesen oder Ergänzen, Diskutieren, Fragen und Antworten dienen.
In regelmäßigen Abständen wird eine PDF-Kopie des Zwischenstandes exportiert und von mir in unserem OPAL-Kurs archiviert.

Beginnen möchte ich unseren Diskurs mit ein paar Fragen an Sie alle:
Was erwarten Sie für sich selbst von diesem Modul? Warum ist es Ihrer Meinung nach ein Pflichtmodul in Ihrem Bachelorcurriculum? Welche Relevanz haben die drei großen, hier enthaltenen Themenblöcke "Bibliothekarischer Beruf, Qualifikationsebenen, Ausbildung, Studium, Berufsbild, Berufsethik", dann "Aufbau- und Ablauforganisation von größeren (arbeitsteilig organisierten) Bibliotheken" und schließlich der (durch die bibliothekarische Brille) gewagte kurze Blick auf die "anderen" Informationseinrichtungen (also Archive, Museen IuD-Einrichtungen) für Ihr Studium? Aus welcher Perspektive soll ich Ihnen dazu was (und warum eigentlich?) beibringen?
Fällt Ihnen dazu etwas ein? 

Ich lade Sie ein zu einem ersten synchronen Austausch hierzu am:
    
8. April 2020, ab 9 Uhr:


Willkommen und guten Morgen! Ich sehe schon einige "unnamed" Menschen hier. Sie können sich ruhig Ihren Namen geben...

HALLO?
Guten Morgen
Oh, die erste Wortmeldung des Semesters!! Guten Morgen Lea!

Guten Morgen. 
Zunächst zur ersten Frage. Es sind da ja doch einige...
Nach den Erfahrungen des letzten Moduls erwarte ich im Wesentlichen, dass wir den Blick von außen auf Bibliotheken jetzt nach innen richten, also im wesentlichen fortführen womit wir letztes Semester begonnen haben. Ich kann mir vorstellen, dass wir hierzu wieder einige verschiedene Modelle kennenlernen, aber auch, dass und die wesentlichen Dinge bereits bekannt vorkommen. Außerdem habe ich das vage Gefühl wir werden wieder mit viel (aktuellem) Lesestoff gefüttert werden.
Also zum Lesen werden Sie auch dieses Semester sicher öfter kommen ;-)
Und die Perspektive wandelt sich in der Tat von Außen nach innen! Auf die Fragen nach der oder den Hauptfunktionen einzelner Bibliotheken oder Typen folgen nun die Fragen nach dem "Wie"? Also: Wie lösen Bibliotheken ihre Hauptaufgaben?
Arbeitsteilig. Sie teilen je nach Größe verschiedene Aufgaben unter den Angestellten auf. Eine Ausnahme wären OPL, da dort ja nur eine Person arbeitet.
Je größer die Einrichtung, um so eher können wir uns über die Struktur ihrer Aufbauorganisation Gedanken machen. OPLs oder sehr kleine Bibliotheken mit einstelligen Mitarbeiterzahlen eignen sich dazu weniger, auch wenn dort im Prinzip die gleichen Hauptprozesse und Abläufe stattfinden und auch organisiert werden müssen.
Zweite Frage: Ich vermute, es ist wichtig zu wissen wie eine Bibliothek organisiert ist wenn man darin arbeiten soll. Ansonsten wird man es schwer haben sich dort zurechtzufinden. Es ist wichtig zu wissen wer was zu tun hat und demnach ist es wichtig etwas darüber zu lernen. (Meistens weiß man hinterher genauer warum. Ich lasse dieses Semester also gern bestätigen oder aber korrigieren.)

Die dritte Frage ist lang. Natürlich spielt die Qualifikationsebene eine Rolle, da sie im wesentlichen aufzeigt, was von der entsprechenden Person zu erwarten ist. Der Beruf selbst zeigt da ja auch schon Aufgaben und Anforderungen auf. Im wesentlichen hängt alles zusammen. Ein Schaubild wäre schön. Vielleicht erstellt ja Jemand eines... Am spannendsten fände ich glaube ich verschiedene Perspektiven auf den jeweiligen Bereich vermittelt zu bekommen. Darunter sollte natürlich die bibliothekarische Perspektive sein, aber eben auch gerne eine oder zwei weitere. Denn das ermöglicht eine richtige Auseinandersetzung mit dem Thema bei dem man sich ggfs. selbst positionieren muss. Fände ich also spannend. 
--
Ich denke, dass das Modul darauf abzielt, die Abläufe innerhalb einer Bibliothek aufzuzeigen und daraufhin die parallelen der Informationseinrichtungen wie Archive, Museen und IuD-Einrichtungen zu zeigen. Oft arbeiten die Bibliotheken auch mit solchen Einrichtungen zusammen, sodass es sicherlich gut ist, sich auch in diesen Einrichtungen und deren Abläufe gut auszukennen. Ich finde es wichtig die Zusammenhänge zwischen den Bibliotheken und den anderen Informationseinrichtungen aufzuzeigen und vielleicht auch die Gemeinsamkeiten und Unterschiede zu besprechen.Eigentlich wäre die sinnvolle Reihenfolge, zunächst auf die Menschen und ihre Kompetenzen/Ausbildungen/Aufgaben in Bibliotheken zu schauen, dann wie man diese Menschen "organisiert" (Aufbauorganisation je nach den Aufgaben und den Mitgliedern in den jeweiligen Teams, Abteilungen, Gruppen...), um DANN erst ein wenig auf die "anderen" Informationseinrichtungen zu schauen. Aber aufgrund der fehlenden Präsenzlehre möchte ich lieber mit diesen "anderen Informationseinrichtungen anfangen, weil man sich hier über Lektüre und Selbststudium ganz gut reinarbeiten kann, finde ich.
Dazu lässt sich auf jeden Fall sagen, dass die WBs hierarchisch organisiert sind. Die ausgebildeten FaMIs dürfen nicht alle Tätigkeiten ausführen. Oft sind die Bibliothekare oder auch die Fachreferenten die Entscheider. In den ÖBs habe ich schon öfter mitbekommen, dass die Mitarbeiter freier sind in der Entscheidung und dass die Mitarbeiter in vielen Abteilungen in einem Tag eingeteilt sind, während in WBs die Mitarbeiter dauerhaft in einer Abteilung arbeiten. 
In WBs gibt es auch oft einen Abteilungsleiter, mit dem alle Entscheidungen abgesprochen werden muss und dieser sich dann mit den anderen Abteilungsleitern austauscht. Zum Schluss muss dann noch der Bibliotheksleiter zustimmen. Die in der Abteilung arbeitenden Menschen sind dem Abteilungsleiter unterstellt. Alllerdings weiß ich nicht, ob das auch in den ÖBs so geregelt wird.

--
Da das Modul ja das Wort "Informationseinrichtungen" beinhaltet, denke ich, dass es nicht nur um Bibliotheken geht, sondern auch um Archive, vielleicht Museen?
Ja, genau. Und wir fangen dieses Mal auch mit den Archiven, dann den Museen und den IuD-Einrichtungen an.

Ich fände es ganz interessant, wenn wir uns auch damit beschäftigen würden, wie die Aufgaben sich ändern je nachdem in welchem Fachbereich der Bibliothek man arbeitet, also zum Beispiel hat man in der Abteilung Kinder-/ Jugendbibliothek bestimmt mitunter noch andere Aufgaben, als im Fachbereich Musik oder als Verantwortlicher für eine Fahrbibliothek.


Die Aufgaben ändern sich natürlich, wenn der einzelne Mitarbeiter von einer Abteilung in die andere wechselt, aber eben auch innerhalb der jeweiligen Abteilung bleiben die Arbeitsschwerpunkte ja alles andere als unverändert in einer Zeit, die vor allem durch schnellen Wandel auszeichnet - Stichwort: Change Management tut überall not. Und wie man in größeren Einrichtungen auf diese Veränderungsprozesse reagiert oder reagieren kann, welche Auswirkungen dies auf die innere Organisation hat, wird auch unser Thema sein 

Beim Thema Berufbild/Ausbildung/Qualifikation faende ich es interessant, herauszufinden, in welchen Bereichen, die nicht klassisch Bibliothek sind, wir auch einsetzbar waeren. Wenn man sich gaengige Jobportale zu unserem Beruf anguckt tauchen da immer mal wieder Jobangebote auf, die sehr interessant klingen, auf die man so ueberhaupt nicht kommen wuerde. Vielleicht in dem Kontext noch ein bisschen zu den vergleichbaren Studiengaengen in Deutschland, also in Koeln, Hamburg, Berlin, Potsdam, Stuttgart (vergesse ich einen?), da ich finde, dass die Schwerpunkte da doch manchmal recht unterschiedlich sind. Also vielleicht, in welchem Bereich wir nach dem Studium an der HTWK besonders gut spezialisiert sind? Bzw. in welchem Bereich wir uns durch Wahlmodule ab dem 4. Semester spezialisieren können.

Der Vergleich der einzelnen Curricula und inhaltlichen Schwerpunkte bibliothekarischer Studiengänge ist ein wichtiger Schwerpunkt für das Thema Qualifikation. Die Qualifikation, die Sie hier in Leipzig im Bachelorstudiengang erwerben können, im Vergleich zu sehen mit Absolvent/innen anderer Hochschulen ebenso wie auch der Vergleich mit den Schwerpunkten "älterer" Ausbildungs- und Studiengänge, denn mit Kolleg/innen, die vor 10 oder 20 Jahren wo auch immer "studiert" haben, werden Sie in der Realität ebenso zusammenarbeiten. Und dann auch der Vergleich zwischen den Kompetenzen von FAMIs, Bachelor-/Diplom-Bibliothekaren und den heutigen Masterstudiengängen bzw. der traditionellen  Ausbildung zum "wissenschaftlichen Bibliothekar".

Das fände ich auch sehr interessant und wichtig, gerade im Hinblick auf unser späteres Arbeitsleben. Beim Vergleich der einzelnen Hochschulen untereinander fand ich die Schwerpunkte und Studieninhalte am praxisnahsten. Weiterbildungsmöglichkeiten würden mich auch interessieren, vor allem auf lange Sicht, wenn man mal den Job wechseln oder sich auf eine höhere Position bewerben möchte 
Dito! Auch im Hinblick darauf, dass wir uns im Laufe des Studiums ja noch spezialisieren sollen.
Ich fände das auch sehr interessant, gerade da momentan sehr viel umstrukturiert wird.

Generell würden mich praxisnahe Beispiele/Erfahrungsberichte interessieren und aktuelle Texte zu den Themen, aber ich nehme an, dass das so oder so kommt : )

Also der Themenschwerpunkt "Beruf/Ausbildung/Studium/Karrierechancen"... scheint hier für etliche der Interessanteste zu werden. Da muß ich aber noch ein wenig um Geduld bitten. Eigentlich steht der am Anfang meines Programms, aber leichter wird es wohl in der aktuellen Situation, sich erstmal durch viel Lektüre ins Archiv- und Museumswesen zu stürzen...

 Guten Morgen, gibt es dazu schon ein paar Lektürelisten? Oder Onlinematerial, dass wir herunterladen können? Siehe OPAL merci, ich hatte gestern früh mal reingeschaut :D danke herr hacker! 
Ja, genau. Im OPAL habe ich (nicht ganz urheberrechtskonform, aber in diesen Zeiten...) ganze E-Books aus der Bibliothek in unseren digitalen Handapparat kopiert. Und ich werde ein paar Einstiegslektüren auch nach dieser Etherpadsitzung in einer Rundmail an Sie alle vorschlagen. Außerdem finden Sie im Digiboard einen Modulordner, in dem Sie stöbern können und in dem Material aus den letzten Jahren aufzufinden ist. - Dazu habe ich direkt eine Frage: Da sowohl das Material im OPAL bereits relativ "umfassend" ist, als auch das Digiboard reich an Informationen, können Sie uns vielleicht einen speziellen Lektüretip für den Einstige geben. Also eine Hilfe, wo man genauer anfangen kann, bei der Auseinandersetzung mit dem Material. Vielleicht ist das ja bereits ein Vorhaben für die Mail an uns? Genau! Ich verspreche Ihnen heute noch eine Rundmail, in der ich Ihnen Lektüren vorschlage.



Huch, wo ist denn der Absatz mit der Berufsethik geblieben?? Das ist nämlich ein Thema, das gerade in letzter Zeit eben wegen der Fragen Umgang mit rechter Literatur und mit möglicher Einflußnahme von außen auf die bibliothekarische Informationsversorgung, Umgang mit Fake News ... die Fragen nach der "Neutralität" von Bibliotheken/Bibliothekaren... ein sehr heiß und kontrovers diskutiertes ist. Allerdings könnte man bereits darüber locker ein ganzes Semester (oder ein ganzes Berufsleben?) lang miteinander nachdenken...


Ist zwar noch eine Weile hin, aber bleibt es erstmal bei der Pruefungsform Muendliche Pruefung? (sorry, ich habe keine Umlaute auf der Tastatur :D)
Wenn es zum Semesterende irgendwie geht, möchte ich bei der Prüfungsform Mündliche Prüfung bleiben.

Und dann möchte ich gleich noch einen Vorschlag machen:
Versuchen wir, die große Teilnehmer/innenzahl des 2. Fachsemesters ein wenig zu strukturieren, wenn es um die asynchrone Kommunikation mit mir oder mit der ganzen Matrikel geht. Ich finde, Sie sollten sich schon in den nächsten Tagen zu kleinen Lerngruppen zusammenfinden. Am besten scheint mir die Größe von 4 bis 5 Teilnehmer/innen pro Team.
Dann gäbe es in den nächsten Wochen Beiträge aus Team 1 bis 10, die von einem Teamsprecher an die anderen Kommilitonen oder an mich geschickt werden können und die zunächst innerhalb des einzelnen Teams diskutiert und gemeinsam erarbeitet werden können/sollten.
Das können Rechercheergebnisse zu einzelnen Spezialfragen sein oder auch "Referate" in Form von Powerpointfolien, die wenn schon nicht gehalten, aber doch in unseren OPAL-Ordner zum Nachlesen eingestellt werden könnten. Oder eben auch Lektüreergebnisse, die aus dem Selbststudium einzelner Texte resultieren, aber schon innerhalb der Lerngruppe diskutiert und reflektiert wurden, bevor sie dann an alle geschickt oder in irgendwelche Ordner gepackt werden.
WAS MEINEN SIE?

Das ist eine gute Idee! 

Klingt gut.

Wir haben bereits eine Lerngruppe gebildet, sind aber 6 Personen. Ginge das auch? Abgesehen davon finde ich die Idee auch gut, hätte aber nach wie vor gern die Möglichkeit die Ergebnisse in der gesamten Gruppe zu diskutieren bzw. feedback zu bekommen.
Natürlich geht auch ein Team mit 6 Personen, warum auch nicht. Meine Idee ist die Mehrstufigkeit des gemeinsamen Arbeitens: Einer aus dem Team liest etwas, stellt die Ergebnissen seinen Teammitgliedern vor, das Team tauscht sich darüber aus und die Teamergebnisse wandern in die große Gruppe der ganzen Matrikel, die DANN darüber diskutiert und sich austauscht, Fragen aufwirft, Antworten sucht...
Gute Idee. Ich fände es aber schön, wenn wir vielleicht anschließend diese Folien etc. noch aufgreifen und eventuell in der Gesamtheit diskutieren können. Ja, das klingt gut. Das würde auch dabei helfen, dass alle die Möglichkeit haben, in etwa auf dem gleichen Stand zu sein/ zu kommen.
Genau!

 In dem Zusammenhang noch eine etwas andere Frage: Koennten Sie vielleicht im OPAL die Forumsfunktion hinzufuegen? In einem anderen Modul nutzen wir das fuer allgemeine fachliche Fragen, deren Antworten fuer alle interessant sind, damit nicht alle per E-Mail fragen und die anderen Kommilitonen Frage und Antwort alle mitbekommen. 



Da ich OPAL-Anfänger bin, gibt es bislang noch keine Forumsfunktion. Ich will das aber gern einbauen, sobald ich weiß, wie es geht ;-)

Haben Sie schon Themen geplant oder sollen wir zunächst selbst zu einem übergeordneten Thema recherchieren was wir in der Gruppe erarbeiten und "präsentieren" wollen?

[bookmark: _GoBack]Ich werde in meiner Rundmail an alle nachher Themenvorschläge (als möglichen Rahmen) benennen, aber fühlen Sie sich bitte frei, selbst zu überlegen, welche speziellen Fragen oder Themen Sie sich selbst erarbeiten wollen, wenn sie zu den drei großen Themenblöcken "Andere Informationseinrichtungen" (also Archive, Museen, IuD-Einrichtungen) oder Aufbau- und Ablauforganisation von größeren Bibliotheken oder "Bibliothekarischer Beruf/Ausbildung/Berufsbild/Berufsethik..." passen.

So, und nun muß ich dieses Etherpad leider verlassen, weil ich seit drei Minuten eine Verabredung mit dem 4. Semester zum Thema Bestandsentwicklung habe...

Herzlich
G. Hacker

Danke, dass das hier geklappt hat ! 
Finde ging gut, oder?
ja :) 
Klopfen auf den Schreibtisch ; )
Vielen Dank und schönen Tag noch 
Dankeschön









Everyone viewing or typing on this page sees the same text. 



Pay What You Can https://www.fairkom.eu/en/donations for disk space and new features. Or try more open source cloud services at https://fairapps.net 
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